
Quc111Lat nach Maß 
Ihr Spezialist für Geländewagen, 

Breitreifen und Zubehör 

GELÄNDEWAGEN IMPORT 

Suzuki SJ 410 - offen 
Suzuki SJ 410 - de luxe 

Tovota BJ 42 - Diesel - 5-G2ng 
Tovote HJ 60 - Diesel - 5-GanF -
Toirota Hi-Luxe 
Toyota Tercel - Allrad 
i 

Range Rover - 2-türig - 5-Gang 
�rnpe Rover - 4-tilrig - 5-Geng 
Range Rover Automatie ZV 

Mitsubishi Pajevo 

ab 
ab 

S-perre 
ab 
ab 

DM 
DM 

DM 
DM 
DM 
DM 

DM 
DM 
DM 

DM 

Andere Fahrzeuge auf Anfrage. Alle KFZ incl. 
MwSt., Brief, Zoll frei Grafrath/Milnchen. 

r 

12.900.-
13.950.-

25.500.-
35.500.-
18.900.-
17.500.-

37.900.-
43.800.-
46.800.-

?3.890.-

Sämtliches Zubehör und Breitreifen lieferbar. 

Neuwagen-Katalog auf Anfrage gegen DM 2.50 in 
Briefmarken. 

SCUDERIA 

MONCHEN scuderia 
im ADAC e. V. report 

MAI 84 

f 

Karl Sterr im Ziel bei �artin Krisam 
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Liebe "SCUDERIA REPORT"-Leser,

als erstes mijchte ich mich bei allen Funktionären und

Helfern der beiden Slalom-Verstaltungen bedanken. Als

alter Scuderianer kann man richtig stolz sein.- wie rei­

bunp-sloe u�d exakt, ·trotz mancher Improvisation und der·

hohen �ta�terzahl, alles abgelaufen ist. 

Vor uris liegt nun das Sommernachtefest, welches v-0m

letztjährigen Sieger M. Krisam ausgerichtet und am 

21.1.1984 stattfinden wird. Weiterhin haben wir mit

der Raiffeisenbank in Olching, die-sämtliche Unkosten

(Ausschreibung, Ergebnisliste, Porto, Preise) trä.gt, 

ein Tretcar- und Fahrradturnier geplant. HierUber ;n­

fonniert sie -der !llicb&te Beport ausführlich; sie kijn­

nen jedoch schon mal bei den Kindern im Familien- und

Bekanntenkreis Werbung betreiben. Für uns ist diese 

Art.·einer:Yeranstaltung absolutes Neuland, trotzdem 

werden wir un:, bemühen ·-,etwas für unseren Kleinstnach-

wuchs zu tun.

Ich muß mich entschuldigen, daß der Report dieses Mal

eine Woche später erscheint, da aber der 1. Mai Slalom

auf einen Dienstag fiel, wurde mein Report-Zeitplan 

t.otal durcheinandergewirbelt. 

Die sialomergebnislisten, obwohl sie schon seit dem.,4.5.

versandfertig waren, wurden allen Sal.alomteilnebmern erst

mit dem-Report zusammen verschickt. Ich hoffe, alle:,llit­

glieder sowie Slalomteilnebmer haben hierfur Verständnis,

und ich verspreche Ihnen ein pünktliches Erscheinen der 

· Reportausgabe Juni ,84 

l�
� 



HOFNO.+HUMPOT
WOHNOAU GMOH

WIR BAI.EN AUCH IHR HAUS! 

Sagen Sie uns, wie Sie s ich Ihr Haus wünschen! Wir 
planen, kalkulierentund garantieren Ihnen einen 

- absoluten und günstigen Festpreis -
bis zur schlüsselfertigen Obergabe. Das heißt bei uns 

BEZU.SFERTIG 

• 

Läßt s ich Ihr Grundstück teilen, so verrechnen wir 
Ihnen den Grundstüc:ksgegen.,ert zun Bau Ihres Hauses. 

• 

Zur 1 Bebauung mit Einfamilien-, Reihen- oder Doppel­

häusern sowie Eigentunswahruigen suchen wir 1111 Raun

l'Onchen und S-Bahn Bereich laufend baureife

GRt.H>SlO:KE 

• 

Rufen Sie uns an: 089 / 834 30 31 
• 

lbrigenss Uisere Ausstattung und Bauweise werden Sie
• • 

zufriedenstellen! 

HHW HOREA+HUMPEAT W0HN8AU GM8H. o«�. , . 8000 MCiftdltft eo 

T 1� H 1\1 l N 
1 KALENOEH wu� ist, 

11.-13.5. Int. 12. ADAC Metz-Rallye
12./13.5. Int. ADAC Avus Rennen 
18./19.5. Int. ADAC Wallberg-Bergrennen

19.5. R 200 MSC Fürstenzell 
20. 5. ADAC Slalom Burghausen 
20.5. ADAC Slalom Alt-/Neul:St:ting 
20.5. MSC Wiesau Slalom 

25./26.5. Int. 8. ADAC Kurhessen Rallye Kassel 
26./27.5. Int. AvD/HMSC Flu.gplatzrennen Mainz-Finthen

27.5. Rieser A1aOC SlalÖm; 
27.5. 13. Nl:Srdlinger ADAC RAMC-Slalom 
31.5. 1. Solinger ADAC Leistungspiilfung Zandvoort

2.6. R.100 MSC Inderedorf 
2./3. 6. ADAC Rallye Vorderpfalz 
2./3. 6. Int._ADAC Flugplatzrennen KAufbeuren 

SLALOM PMC MUNCHEN 
Gerber K�-H. KS
Kalb Wolfgang KS 
Sterr Karl KS 

8.4.1984 
was war, 

RALLYE 200 MSC BODENMAIS 
Freisler J./(Lange E.) 

28.4.1984 
KS 6. Gesamt 

NAT. ADAC SLALOM MtlNCHEN 1.5. 1 984 
Naumann A. •
Kolb W. 

Sterr K. 
Kaufhold J. 
Dadlhuber G.
Krisam lt . 

Ford Escort RS 2000
Escort 1600 Rsi· 
Porsche 911 
Jrlini 
Cooper S 
Audi Quattro
Porsche 911 
Golf GTi 
Opel Kadett 
llitsubisbi Colt 

1. Kl.
r. Kl.
1. Kl.
1. Kl.
3. Kl. 
S. Kl.
3. Kl. 
l• Kl.
� • Kl.
9. Kl. 

Dr. Kriegelsteiner
'fhalmair R. 
Fellinger Ch. 
Schl:Sttl ·G. 
Kleisinger H. 
Gerber K.-H. 
Elberskirch J. 
Gerold P. 

Opel Ascona 

2.28.22
2.31.01 
2 .31.60
2.31.86
2.36.65
2.38.26
2.41.41
2.41. 79
2.46.04
2.49.15 
3.06.71 o. Kl. 

.BP 3231 
Opel Rekord
U>yota Celica

INT. ADAC SLALOM MtlNCHEN 1.5.1984 
Dr. Gerold .J. BMW 
Dr. Kriegelsteiner Porsche 911 

a.d.W. 

a.d.W.

a.d.W.

3.59.64 5. Kl.
4.05�91 ·4. n.
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SCUDERIA b!ÜNCHE/i e. V. i,i ADAC 

an die 

Geachä!taatelle A.mp!ingstr. 35, 8000 M�nchen 80, 
Tel.: 089/40 )1 34 

oder �n die offiziellen Vertreter:· 

1, Yorilt�ender 
2, Vonltsender 
Sportleiter 
Schataei■ter 
Behltser 

Axel 1'eumann 
Rainer.Scherer 
Rildeprd Verlaan 
l!U,fea Hee■e 
Herbert CISptert 

089/759 17 99 
089/ 40 J1 34 
08142/1 JO 87 
089/ 26 66 90 
081)1/ 47 52

CLUBABElfD: 0 Jeden eraten:Mlttwoch 1a Monat in der 
Gutetlhe '"lLORlARSECI:•, Pu.llecher Plets 6, 8000 
MUnchen 70, Tel.: 089/72) 12 00. (Nllhe Tierpark) 
Rejrlnn: 20.00 Obr 
Cut bllrr;erliche l:Uche - PerltplKtse vorhanden 
CAST! SIND BEI UMSEHEN CLUBABEKDEK IQER HERZLICH 
WILLlrOIIJIElf 

SPOR'l'FAHRE'RSTAJOf?ISCH: Jeden drithn lfi ttwoch 1■ 
ionat ab 20.00 Utir treffen eich die aktiven und 
passiven Mitglieder und Freunde der SCUDERIA lltJNCHEN 
in der ClubgastetKtte •PLORIAHSECK" su einem ge­
■Utlicben Ratech.

SCUDERIA RE"PORT: Alle in dieser Aus�abe enthaltenen 
Berichte, die ■lt einem Namen oder den Initialen·dee 
Verfeesere gekennzeichnet sind, stellen nicht unbe­
dingt die Meinun,r der SCUDERU IIUNCHEN oder de■ 
SCUDERIA REPORTS der; eondern nur die de■ Vertaeeen. 

BÜROMASCHINEN 
BOROMOBEL 
KUNDENDIENST 
REPARATURWERKSTÄTTE 

M.F..sc::h&ller 
Lindenstraße 28 
8011 Pastetten 
Telefon (089) 96 57 24 
�08124) 238 

nat. unc: 1n1 . res. 

Nach dem "Tief" der letzten Jahre, Betreff der Teilnehmer­
zahl, folgte in diesem Jahr ein sattes "Hoch". 

Waren es bei unserem Slalom am 1.4. (1. Lauf zur Münchner· 
Slalom�Ieiet�rschaft) 84 Starter, so wurden wir am 1.5. von 
der großen Starterzahl total überrascht, da wir für den nat. 
Slalom kein Prädikat erhalten hatten. 

Nachdem um 11.15!1 bereits 78 Starter genannt hatten, mußten 
wir den Nennungen Einhalt gebieten, sonst wären wir am Nach­
mittag, an dem die int. Slalomfahrer am Start waren, zeitlich 
vollkommen ins Schleudern geraten. 

Diese Form von Slalomveranstaltungen könnte sich aber durch­
setzen (am Vormittag nat. - am Nachmittag int.),,da doch die 
Chance wahrgenommen wurde, 2 Veranstaltungen am einen Tag und 
am selben Ort bei gleichem Parcours zu bestreiten. 

Ein Lob und unsere Hochachtung an die Fahrer, die sich sowohl 
em Vormittag als auch am Nachmittag trotz länge�er Wartezeit 
vor dem Start sehr diszipliniert und fair verl-n.'elten. ••••••• 

Beim nat. Slalom wurden jeweils 2 Läufe und ein Trainingslauf 
(je 1.)00 m) gefahren. Der Parcours war sehr schnell gesteckt 
und zeigte rasch,wer am längsten das Gaspedal durchdrückte. 
2 Teilnehmer verließen kurzfristig die vorgeschriebene Fahr­
bahn, steckten halb im Graben, konnten jedoch mit Hilfe der 
Funktionäre und ohne größeren Schaden das Ziel passieren. 

Als um 15.00h der int. Slalom begann, konnte. man sofort fest­
stellen, daß diese Fahre�,um den Klassensieg zu erreichen,am 
äußersten Limit fuhren. Schon die Slicks, beim int. Slalom ge­
nehmigt, sorgten fUr eine optische und tatsächliche Geschwindig­
keitsverbesserung gegenüber dem nat. Slalom. Durch ihre ·ruhige 
und präzise aber sehr schnelle Fahrweise setzten sich gleich 2 
Ford Escort RS an die Spitze des Gesamtklassements. 

Trockenes Wetter und zahlreiche Teilnehmer sowie erstklassige 
Funktionäre machten den 1. Mai 1984 zu einem richtigen"Slalom­
happening�. 

Gesamtklassement nat:: 

Z.Vohlechllger Herbert
3.BISbei-:Tho■u

Gesamtklassement int.: 

1. Jlndl Kurt
z. Hagger Rei■und
l. Belga Harald

Rennscheftena 1. orr Roed Ranike Drewke (St.-Nr. 7/&•/&0) 



Saarland Rallye 6.-B.4.84 

Wieviel Spaß das Rallyefahren macht, wissen die meisten 
von uns. Doch, daß auch das Beifaören Freude machen kann 

• 
' 

bleibt v�elen zeitlebens vorenthalten. Nach reiflicher 
Überlegung {in e�ner Bar bis früh um 4) habe ich dem 
Oränoen ■eines Freundes Karlheinz (noch kein Scuderianer) 
nachgegeben und zugestiamt, die

0

Läufe um den Telbot­
Sa■ba-Cup ■it ih• zu bestreiten. 
Die lerzte Rallye auf dem heißen Sitz bin ich 1981 ge­
fa�ren ad�r 1980 - also schon vor einer Ewigkeit.

Oh je: all diese"Links-vier-minus-macht- zu-am-Zaun­
wird-drei-minus- (Luftholen) -Achtung-über-Kuppe­
Rechts-fünf" usw. strapazieren SPrechorgane und Kon­
zentration doch ganz schön. 
Sei• s wie's is', es klappte auch n�ch derAbstinenz 
noch gut. 
Anfang April kann es zwar noch manchmal regnen, aber

mit diese• Sch ••• l!mmen Wetter hat wohl niemand gerechnet. 
In de� Nacht hat es geschneit, es war neblig, manchmal 
hatten wir aber auch gutes Wetter: da hat es dann nur 
geregnet. Die Wege waren glitschig und so richtig hinter­
hältig. Von wegen 85 Prozent Asphalt! _In jeder Kurve 
lagen rotbraune Schlamm-�assen; jedenfalls als die 

Sambas hinter dem eigentlichen Feld hertabten. 

31 Sambas starteten zum ersten von neun Läufen, 18 
erreichten das Ziel. Recht homogen zeigten sie sich. 
Gemäß Gruppe N darf ja auch nur extrem wenig verändert 
werden. Daß dennoch ein haushoher s·p·ttzenreiter allen 
anderen - auch dem Zweitplazierten - so irr schnall 
davonfuhr ••• Nun, er wurde nach der Veranstaltung auf 
den PrUfstand �eze�rt zusammen mit dem 2. und 3. 
Gerüchten zufolge wurde "einer der Fahrer verwarnt�! 
Ist Ja auch ganz nett. Beim zweiten Lauf, der Hinter­
land, aoll aber ganz hart von Talbot-seiten aus durchge­
griffen.werden. Ne hoffentlich� sage ich da nur, denn 
Bescheißen können wir auch. 

Von den "Großen" der Rallye habe ich lediglich über 
Radio einiges mitbekommen. Aber darüber steht ja noch 
genug in den sportfehrern, rellye-racings etc. 

l 

zum Sanba-Cup noch ein, zwei Worte: Die Autos sind 
in der Tat recht gleich, die gefahrenen Zeiten liegen 
oft nur knapp auseinander. Die Seriennähe spart gegenüber 

andere n  Gruppen enorm viel Geld. Für Einsteiger ist das 
äußerst interessant.�it 89 PS gehen sie natürlich nicht 
atemberaubend, aber dafür beherrscht man sie sofort. 

Im Cup sind bur zwei Reifensorten erlaubt. 
Ein �&S und ein Intermediate, der erste als 145Rl3, der 

andere als 165/70-13. Klar: Im Schla•m rutscht jeder. 
Reifen,faber der Gesamteindruck war nur positiv. Vor allem 
auch der �&S hält auf nassem Asphalt, daß es eine Freude 
ist, der Intermediate sowieso. Auch der Verschleiß 
blieb in Grenzen: Die Gummis können wir noch einige male 

aufspannen. Pirelli hat da was Gutes produziert. Für kleine 
Autos sind die jedenfalls zu empfehlen. 

wer sich also für die Sambas interessier� sollte ruhig 
einmal schreiben an: Peugeot Talbot Deutschland GmbH, 
Sportabteilung, Postfach 537, 6600 Saarbrücken. Kostet 
gerade 60 Pfennig. 
Ich will hier nicht die große We�bung für Talbot abziehen 

(u�ter uns: serienmäßig sind dis Dinger bäh), 
8

ber
die ganze Sache macht Spaß, der auch noch etwas unterstützt

wird: Für unseren 6. Platz gab 1 s immerhin noch 400 �ark.

Rainer Greubel 

·-

Renault 5 Alpine Turbo. 
l4 üer-Molof, 79 WI �08 PS). Spitze 185 km/h.

Von O ad IIO bn/h in 9,1 Set Kommen Sie zum lesten

111d gevM11e11 Sie einen wn 6 Renaull 5 Alpine TU!bo.

� Beim Tiibo-Testival wm l bis 31. Mäa. 
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Unter dem Bewerber: "SCUDERIA MÜNCHEN" 

Es ist sicher schon lange her, daß die Scuderia München in Hockenheim 
erwähnt wurde. 

1 Beim 2. Lauf zur Formel It EM war es dann wieder einmal soweit.
Manfred Anspann hatte sich mit �einer Freundescrew ins deutsche 
Formel II Walhall aufgemacht um seinen neuerworbenen Maurer MM 83 
zum ersten Mal der Öffentlichkeit zu zeigen. Nachdem es vorher auch 
nicht gelungen war nur ein paar Meter zu rollen, ein ziemlich 
heißes Unterfangen. Gesellschaft fand er dabei in Walter Pedrazza einem

Draufgänger am Berg. Sieger dieser Serie 1983 , auf der Rundstrecke 
ein Nobody im Formel II Getümmel. 
In diesen beiden Tagen mußte unseren beiden wackeren Streitern 
dies immer wieder vor Augen geführt werden und zwar in einer 
aggressiven und dreisten Art, Daß es schon manchmal beschämend ist, 
daß hier in der wohlgemerkt zweiten Manege des Motorsports für 
Hobby-Pro's kein Platz mehr ist. Auf der anderen Seite stehen 
italienische Halbweltgigolos mit ausgeschaltete■ Gehirn, so führen 
sie sich auf, denen Gesetzeslpcken immer wieder jede Menge Lire in 
Milliardenhöhe vom Fiskus in Rom unterkommt: Die ersten Zehn in der 
Rangliste vielleicht ernsthafte Aspiranten von denen die wenigsten den 
Sprung in ein Formel I Cockpit schaffen werden. 

So ist dann die Geschichte erzählt für unseren wackeren Manfred Anspann. 
Im Samstagvormittagstraining feuchte Piste, die nicht ums Verrecken 
abtrocknen wollte also Slicks runter und wenig taugliche Regenräder drauf, 

• sodaß bei Zeiten 2:40 min. nur von einer Funktionsprobe gesprochen werden kanr..
Der Kollege aus dem Vorarlberg hat schon hier eine herbe Bescherung in 
Form· eines festg�gangenen Getriebes hinter sich, daß sich aber äußerst
unangenehm wechseln ließ, wobei die Instandsetzung so verwirrend
geriet,-daß zum Samstagnachmittagstraining nur mehr ein Bruchteil �er
Schaltstufen zur Verfügung stand, damit keine Chance zur Zeitver�esserung.
Für die Startnummer 30, der Wagen unter der Bewerbung der Scuderia Mchn.
ging es nachmittags in die Qualifikation, wobei anzunehmen war, daß alle
24 Teilnehmer starten sollten, da nicht mehr Startaspiranten sich einfanden.
Eine deutliche Besserung auf Zeiten um 2:22 min. konnte erreicht werden.
Die Zuschauer, Anhänger der Scuderia Mchn. waren auch drunter,
konstatierten dem Motor eine kräftige Natur, sodaß auch die etablierten
Fahrer Mühe hatten vorbeizukommen aber die Kurven brachten den Garaus.
Mangels'Praxis mit dem Auto. reichte die erreichte Zeit nicht aus, die
regelgemäße Qualifikationszeit von 2:12 min. zu erreichen; hierbei muß
noch erwähnt werden, daß der 21. Startplatz mit einer Zeit von 2:09 min be­
legt worden war. Unter Versieht auf's Startgeld hätten dann die Mannen
vom AVD ein Auge zugedrückt und die Startgenehmigung erteilt aber unser
Manfred Anspann hat ja sein Geld auch nieht auf dem Versatzamt gewonnen und 
unter Abwägung aller Möglichkeiten tat er hierbei das einzig VernUnt,ige
und schaute sich das Rennen von der Fahrertribüne in der Sachskurve aus an.



Am Samstag ging es dann mit der Formel Ford 1600 zum ONS Pokal um 
10 Uhr losJ Für die Insider war es keine Angelegenheit, die einem vom 
Hocker reißen sollte hatte doch im Training UWE SCHÄFER gezeigt das 
anscheinend diesesJahr die Van Diemen ein 'ilort mitreden wollen. 
Frapierend an der Sache war mit welcher profihaften Cleverness dieser 
Mann seine Mitstreiter schon im Training abduschte, dabei nicht einen 
Millimeter von der Linie ging und das ganz rechte Pedal gehörig nieder­
drückte. Im Rennen war er dann nicht mehr ganz so cool die Neute hetzte 
ziemlich weit abgeschlagen hinterher aber ein Spin-up gab Ihnen nochmal 
kurzfristig die Möglichkeit das wunderschöne Mobil von hinten etwas näher 
betrachten zu können: Sieg trotzdem für den jungen UWE SCHÄFER. 

Im Formel II Warm-up gab es außer einer schönen Brotzeit nicht erwähnens­
wertes außer daß ein, na wer schon, heißblütiger Italiener namens 
del Castello den Wurisch Yerapilrte das Rennen im Ersatzauto fahren zu 
wollen, er verbog seinen Hinardi empfindlich. 

Im 2. Rennen des Tages sah man dann diw Renault 5 Turbo im Europapunkte 
fighten. Unser alter Fuchs Wolfgang Schütz sah sich hierbei ganz auf sich 
alleine gestellt nachdem sich Bruno Stanjek gleich in der Startkurve 
durch einen Dreher um seine Chance brachte. 
11 Runden lang kamen verschiedene Führende jeweils ins Motodrom. 
Immer vorn dabei die Startnummer 4. 
E._�n Riesenjubel zeigte dann schon an wer ali:; Erster ins Motodrom einbiegen
wurde: Wolfgang Schütz düpierte alle: Lammers, Gouhier, Blekemolen, 
Sigala hatten das Nachsehen und auch nicht mehr die Mittel an den jetzt 
sichtlich heiterwerdenden R5 Turbo von Schütz vorbeizukommen. 

Nach eine� kleine Mittagspause kam das Top-Ereignis, woran vorher keiner 
so recht glauchen ochte: 2. Lauf zur Produktionswagenmeisterschaft: 
7 BMW Coupes, 2 Rover Vitesse, 1 Alfa GTV, 1 Mustang, diverse 3-er BMW's,
Opels usw •• Vorweg muß gesagt werden, daß Hubraum durch nichts zu 
ersetzen ist. Wenn auch die Rover von Frieder Nickel im Training ziemlich 
d�utlich vorne weg fuhren, so konnte man im Rennen ab der 2. Runde den 
schleichenden aber sicheren Tod der Fahrzeuge beobachten; einer schleppte 
sich waidwund ins Ziel, beim anderen hatte sich die Hinterachse dermaßen 
gefressen, daß die Rückführung des Fahrzeuges nur mittels.eines Kranwagens 
erfolgen konnte. Der Ringshausen Mustang unter Manfred Trint scheint 
auch erst da Laufen lernen zu wollen, wenn er den weißhaarigen PS-Guru 
aus Niederzissen in der Box erblicken wird. So war es an Harald Grohs, 
dem Hansdampf in allen Motorsportgassen, etwas für's Kampfgeschehen zu 
tun; _er war sein Geld wert. Von der ersten Runde an trug er den Rovers 
den Kampf an. Walter Brun und Prinz von Bayern hatten schon bald nichts 
mehr mit der Spitze zu tun. Winnie Vogt etablierte sich auf dem 7. Rang. 
Manfred Trint bollerte noch schnell die schnellste Runde hin, nachdem 
er vorher aus der Box starten mußte. Die angekündigten Camaros traten erst 
garnicht an. Lediglich mit Startnummer 15 schlich sich der Weiße Riese 
PeterOberndorfer mit seinem Alfa GTV nach vorn. Erst ein Dreher warf ihn 
ohne einen Platz einzubüßen aus dem Windschatten des Dreier-Pulks. 
Was dann kam wissen Sie bereits, tut der Sache aber keinen Abbruch. 
Wenn jetzt die Autos ein klein wenig lauter werden würden, dann wären 
die Zuschauer nicht nur von der Optik des Gebotenen begeistert. 

Der anschließende Polo-Cup Lauf beruhigte dann endgültig die 
Zuschauer soweit, daß man leicht zum Mittagsschlaf hätte über­
gehen können, wären die aufgezogenen P6 nicht so quietschig. 
Schade denn Michael Dorner versucht immer wieder Spannung ins 
Feld zu bringen. Volker Cordlandwehr reagierte aber cool und 
konterte immer wieder geschickt, bis ins Ziel. 

Das folgende sogenannte Hauptereignis sah dann im Gegensatz zum 
Rennen in Thruxton die Nummer 2, sowohl als Startnummer, wie auch 
im Team vorne weg geigen. Mike Thackwell folhte schon nach ein 
p�ar Runden Roberto Moreno und damit stellte sich das geswohnt; 
:3ild mit den_'beiden Ralt-Hondas an der Spitze ein. Ferte, Pirro, 
Tassin und Petit hatten aufgrund des Motorhandicaps nichts entgegen­
zusetzeri als ihren Kampfgeist. Christian Danner hatte den Flipper 
an seinem March aufgestellt, wie das Fliegerdenkmal in Laboe und 
jeder wußte, daß hier nur wenige Punkte aus dem BM-Korb zu holen waren. 
Rolf Eiland, sonst nicht gewohnt in Zweikämpfe verwickelt zu sein, 
wer fährt in der Gespannklasse schon neben ihm, hatte auch sein 
brisantes Aha-Erlebnis in Form einer Bauchlandung einr,angs des 
Motodroms als er mit einem Italiener geteilter Meinung über die 
Ideallinie war. Start-Ziel-Sieg also für Moreno, 1 Punkt für Damner. 

Vom letzten Rennen, dem Renault Pökal-Lauf sahen wir dann nur noch 
die abgeschleppten Wracks ins Fahrerlager abgeworfen, wie Post­
wurfsendungen; der Weg in die bayerische Metropole ist nicht der 
Kürzeste. 

Mar1 in Krisam 

PS. 
' ! ' : 
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Gandlgruber Fritz auf Opel Senator 

Axel. Naumann auf Daf 55 Coupe 
j 

Ein Ausflu� im April .............. von und mit Ralph Naumann \ 

oder die Story von vier, die bei Morgengrmien auszop:en, 
um das �eistiv.e HRndwerk eines technischen Kommissars 
zu erlernen. 

Der ADAC rief auf zur Schulung in Deggendorf fUr ganz 
pescheite und technisch begabte Motorsportler, die die 
Prüfung fUr den nationalen technischen Kommissar ab­
solvieren sollten. 

Treffpunkt d�r vier Auserwählten von Scuderia war Loh­
hof um acht Uhr. tlbrigens die NPmensliste setzte sich 
folgendema�en zusammen: Elberskirch Jürgen, Hesse 
Rainer. Udo Wagner und ich. 

Die erste Schwierigkeit tatichte auf als Rainer Hesse 
erklärte, er wUrde lieber nicht im "Diplomatenauto" 
mitfahren, er ziehe es vor inkopnito privat zu fahren. 
Es ging auch alles gut bis Deggendorf. Dieser Ort war 
uns je allen bekannt, doch wo genau man sein Wissen auf 
te.chnischem Gebiet erweitern konnte, wußte natUrlich 
nur unser Chauffeur Jürgen Elberskirch. Und so kam es 
wie es kommen mußte. Im starken Morgenverkehr von Deggen­
dorf und noch dazu in geheimer Mission schüttelten wir 
Rainer Hesse ab, so daß dieser eezwungen 'h'ar aufzup:eben 
und nach Hause zu fahren; und wir drei konnten un� �llein 
mit dem vielen Wissen vollstopfen. 

Von zehn bis um vier mit einer Stunde 
Mitta�spause wurde uns von Herrn Faßl 
mehr oder weniger interssantes 
technisches Zeug eine:e·trichtert. Zum 
Abschluß mue.ten wir einen kleinen 
Frap.ebogen ausfüllen, dessen posit�ves 
oder negRtives Ergebnis wir in Bälde 
erfahren. 

Ich hoffe, der Ausflug hat sich gelohnt. 

GETRANKEDIENST \\�\Js

r�
'

SAFT UND WASSER 

Eugen Hesse 
8CXX) München 2 

Augsburgerstr. 12 

·Tel.:( 089) 26 66 90



ADAC RALLYE• SClnJLE 

Bericht eineE' Instruktors 

Anla� sich mal wieder an die Rallye-Schule zu erinnern, 
w�r das Studium der Ergebnisliste der int. Saarland Rallye 
81. Der Chef hat Hattrick geschafft - gratu1iere -, aber
das ist es nicht allein. Ein gewisser Schäfer hat die Samba­
Pokal-\Vertung gewonnen. Richtig. Schäfer V1ar einer der 9 •
': opkur�-'!'ei lhehmer der Rallye Schule des ADAC Gau Nordbaden
im Herbst 8j, dort noch auf Bianchi unterwegs. Karl�Friedrich
Beck geht's schon wieder besser nach seinem Pech-Unfall bei
�er rrif�ls a�s �emi�Opel�Werksfahrer. Bec� war beim ersten 

op�rs i� Frühwint�r. 81 in Seebrnck am Chiemsee derjenige,
w�ruber sich alle einig waren, dar. wenn er dabei bleiben würde, 
die besten Chancen hat vorwärts zu kommen. Er kam mit einem 
R 5 als Slalomfahrer zum Pilotprojekt Rallye-Schule. 

�ars H. Müller turnte da mit seinem Kadett rum und die In­
struktoren versuchten ihm beizubringen, daß nicht so quer 
schneller wär. Leider werden seine Erfolge noch von der 
Schrindsucht des Geldbeutels gebremst; doch Talent ist eine 
Men,e-e vorhanden. 

Rei e.inem Topkurs des ADAC Südbayern im Frühjahr 83, den 
Michael Werner in Vertretung von Harald Demuth abhielt, war 
der jun.ge Fr,rnz Aman der "Topkursler'.'. Mittlerweile sind 
Klassensiege bei ihm an der Tagesordnung. Aman kommt vom 
Slalomsport darum verwundert es nicht, daß er als Gesamt. 
sieger des nationalen Slaloms der Scuderia am 1. Mai am
Stockerl stand. 

Harald Demuth hat ein Programm ausgedacht, wie man junge
interessierte Leute vernünftig zum Rallyesport heranführt. 

Am ersten Ylochenende kann jeder iii':i:tmachen - jedes Auto ist 
willkommen - unter den kritischen Augen dea Chefs werden 
filr den Fortbildungslehr�ang 20 Kandidaten ausgesucht. Am 
zweiten Wochende geht er schon härter zur Sache - Konditions­
training, Fahrtechnik, Disziplin - ein bißchen Ta1ent sind 
die Kriterien für den Aufstieg in den Topkurs. 

Zum Topkurs werden 9 Teilnehmer ei?1f:eladen. Am Freitagabend
werden nach einem Konditionstraining die Topkursler mit dem' 
Programm vertraut gemacht und Uber gültige technische Regle­
ments informiert. 

Samstag morgen Abnahme der Fahrzeuge durch einen 1 durch den 
veranstaltenden Gau gestellten technischen Kommissar. Danach 
Übungsfahrten auf Schotter und Asphalt, wobei ein Videoteam 

für die optische Kontrolle sorgt. Nach dem Abendeseen, 
dem wieder ein ausriebiges Konditionstraining voraus-
peht, erzählt ein erfahrener Beifahrer den Eleven über 
die Arbeit des,SPndsackea� Die Namensliste dieser Bei­
fahrerinstruktoren verleiht jeder Rallye höcnste Ehre. 
Arwed Fischer, Hans Dieter Stock - Locke Berg, "Faule" 
Endreß, Klaus FRbisch, Siegi Bauernfeind, Holger Eggert.-. 
Jeweils 3 Beifahrer sind für 3 Topkursler zuständig. Am 
Sonntag '.(r.mi ttag müssen die Fahrer auf einem· k1einen Ge­
lände die angeeSßten Richtungsänderungen spontan ansetzen,' 
wobei der Ans.ager von einem zweiten verfolgt wird. Richtig 
zur Sache gett�� am Nachmittag, wo eine abgesperrte Strecke 
richti,cr trainie"rt wird. ilso Aufschreiben, Abfahren und 
kontrollieren and lest not least, da ja abgesperrt, ein-
oder zweima1 im angenäherten Wettbewerbstempo. Hierbei hat•s 
si.ch schon mal einer "verfahren", d.h. auch bei der Rallye 
Schule gab es schon verbeultes Blech doch glücklicherweise
nichts Ernstes. • • • 

Elf Lehrgänge in den verschiedenen ADAC Gauen wurden bisher 
abgehalten. Drei laufen momentan. Nicht zu vergessen ist 
Michael Werner, der neben Harald Demuth mittlenveile zum 
festen Bestandteil der Rallye Schule geworden ist. Empfehlens­
wert ist diese Einrichtung fUr jeden, der weiterkommen will 
• wie hei�t es doch so schön: Besser aus den Fehlern der

�nderen zu lerne� als aus den eigenen.

Christian Fellinger 

Von der kompletten Raumplanung 
und Ausführung über Einbaumöbel 
bis zu Holzverkle·idungen an den 
Decken und \.Jönden reicht unser 
Programm. 

möbdschreintrti &: uumgesultuni 
bcnhold ,b, 

8970 immtns1ad1 

v-'\f-
zdlrrsn·I 

'. Ü
l...A..J 

1ddon (0137') 7672 

rräJel +gzstotlf'Q 

Als Meisterbetrieb der Schreiner­
innung bieten \Jir exclusive Ausfü­
rung und beste Qualitat. 



Slalom München 3. Wertungslauf

Der 3. Wertungsla�f des Clubpokals für Scuderianer brachte 
tatsächlich den 3, Sieger hervor, obwohl man schon nach dem 
Ikea Slalom meinte, es würde ein Durchmarsch für Martin Krisam 
werden. Aber weit:gefeb.].1, der Martin kam bei diesem schnellen 
Slalom mit Auto und Kurs nicht zurecht und belegte in der Club­
wertunP. nur den 6. Platz. Dagegen wird auf Kolb Wolfi schon als 
heimlichen Sieger getippt, da er bereits 3 x den 2. Platz belegte, 
was schon die halbe Miete bedeuten kann. 

Ab der nächsten Veranstaltung im Clubpokal der Gaudifahrt nach 
Gantenham können die schlechten Plazierungen gestrichen werden 
(bei 4 Starts), oder man kann in der Wertung nach oben rutschen, 
wenn man noch keine 3 Ergebnisse vorzu�eisen hat. 

Die Clubwertung bei diesem Slalom mit vollen 25 Punkten holte 
sich Axel Naumann, der seinen Escort aus der Garage her�us­
kramte, weil er einsah, daß mit dem "Oldie" DAF 55 Coupe doch 
kein Blumentopf zu gewinnen ist, vor dem schon erwähnten Kolb 
auf Escort 1600 RSi und dem wieder sehr schnellen Sterr Karl 
auf Porsche. 

Das Ergebnis. von·13 Mitgliedern beim Ik�a Slalom wurde er­
freulicherweise nochmals übertroffen. Diesmal waren es 14 
Starter. Rainer Scherer und Herbert Göpfert wollten auch noch 
um Clubpokalpunkte kämpfen, hatten jedoch aufgrund der vielen 
Starter keine Zeit mehr ihre Slalomgeräte (extra auf Hänger 
mitgebr�cht) einzusetzen. 

Man kann abschließend eines sagen, die Gaudifahrt am 21.7.84 
kann die Vorentscheidun� schon herbeiführen, sie kann aber 
auch alles noch offener-gestalten. 

Clubpokalwertung nach dem 3. Lauf 

1 . Kolb W. 72 Punkte 12. Naumann S. 21 
2. Sterr K. 68 " Gerber K.H. 21 

Punktr 
lt 

3. Naum�nn A. 65 " 13. Scherer R. 20 " 

4. Thal.mair R. 5 9" Fellinger Ch: 20 " 
5. Krisrun lt. 48" 14. Dr. Kriegelsteiner 19 "

6. Elberskirch J. 47 " 15. Hesse Rainer 17 "

1. Dadlhuber G. 39 " 1 6. Bader R. 3 " 
Gandl,!l'ruber F •. 39 " Gerold F. 3 „ 

8. Schöttl G. 36 " Göpfert H. 3 " 
9. Kleisinger H. 28 " Göpfert R. 3 " 

10. Balzer 23" Hesse Gunda 3 " 
Geier H. 23" Hesse Renate 3 " 
Wimmer H. 23" Naumann Ralph .. 3 " 

11. Elberskirch E� 22 " Verlaan H. 3 " 
Kaufhold J. 

' 22 " 

. . . ... .  
• - t! , ... . : .:: . : :. 

• 
1 -. 

... ,, ..... 

Der Deutsche Meister von 1981 Alfons Stock soll wieder einen 
Golf bewegen . A.K. stellt ihm das Rallyegerät für die"Hessen 
Rall,•e" zur Verfügung. 

"Metz Rallve" 84 vom 11. bis 13. Mai 1 984 ist die Zuschauer­
empfehlung· fUr bayerische Rallyefreunde. DM-Leader Harald 
Demuth will sich mit Walter Röhrl bei heimischen Prüfungen 
messen. Röh7l fährt im "kurzen Quattro" Deutschland-Premiere. 
Als Joker schi�kt Toyota.: S.afari-Si eger Björn Waldegaa:rd. 

Harald Demuth'e Osterausflug auf dem Mikkola Sutton Quattro 
zum"Circuit of Ireland" endete nach der Hälfte der Ver­
anstaltung ·mit einem Ausfall wegen Laderschadens. Demuth 
zog jedoch zusammen mit dem englischen Profibeifahrer Phil 
Short hinter Porschefahrer Henry Toivonen eine Superschau 
�uf Asphalt ab. Er war regelmäßig schneller als die Opel 
Manta 400 unter Mc Rae und Russel Brookes. 

----- J<..arl $,terr -----

P/11n11nc 11nd 
Gtst11lt11nc 
von Nt••nl11cm 

Olnmnitm 
l,aulN..Jtr 
Girtm 

P/ltgt Ihm 
Garttns iibtr 
d11s g�nu /11hr 

Zinttid.l,.,,, 

Karl Sterr Josef-�teintncher-\Jeg 8 München 60 Tel.: 875111 



Ll�Ot.� Fr�unot, •.1 c:n oer Scttd<.:ria, 

ich freue mich sehr, daß der Report wiederauferstanden ist. 
Endlich fließen wieder Informationen. 
Und so aenchar Bericht ist ganz amüsant zu le�en. 

Ich darf daran erinnern, daß es'letzten Endes der 

Report war, dar ■ich vor Jahran (ca 74) zu Euch getrieben 
hat. Vielleicht kann ■an durch dieses "•dium auch 

zukünftig_�iader Interessenten anlocken. 

Für den weiteren Bestand des Report möchte ich mich 

insofern engagieren, daß ich ■eine "itarbeit anbiete. 

Heuer werde ich w,daru■ ca 11 Veranstaltungen fahren(ob­
wohl ich eigentlich gar nicht wollte!!), und da kann ich so 

�ancheh Erlebnisbericht beisteuern. 

Übrigens: Ich weiß nicht, wer den Report momentan redaktionell 

zusammenstellt, aber sollte derjenige einmal nicht mehr 

wollen, stehe ich gerne zur Verfügung. Zur Erinnerung: 

Ich bin nun seit 4 Jahren im Journalismus zuhause und 

produziere jetzt im eigenen Verlag Zeitschriften. 
Vielen Dank 

Und die besten Grüße an alle Scuderianer. 
gez. Rainer Greubel 

Lieber Rainer, 

icb dachte schon der Report wird von unseren Clubmit­
tliedern in die Ecke irelegt un.d vergammelt dort. Dein 
Leserbrief belehrt mich eines Besaeren,und es freut die 
vielen Verfo.sser des Reports und mich deshalb besonders, 
de er doch das wieder,-ibt, was wir mit ihm bezwecken wol­
len, n!!mlich Informationen an unsere Mitglieder weiterzu­
reben und gleichzeiti� eine gewisse Aktivität der passiven 
und aktiven Kitglieder aufleben zu lassen. 

l'.'ie Du anhand Deines Berufes bestimmt weiDt, sind natürlich 
Berichte das A und O einer (kleinen) Zeitschrift. Deshalb 
möchte ich mich auch irleicbzeitig für Deinen Bericht von 
der"Saerland Rallye" bedanken. 

Im Moment läuft noch alles an Arbeit fUr den Report bei 
mir zusammen, ich kann aber jetzt schon nach der). Auf­
lage feststellen, daB die sUndige und zuverlässige Mit­

arbeit vieler Clubmitirlieder zunimmt. Die Arbeitsein­
teilun,cr wird sich mit der Zeit einspielen, sber ich werde 
bestimmt auf Dein Angebot "zu Helfen" dankbar zurückkommen. 

Viel Erfolt beim Samba-Pokal und auf ein Wiedersehen bei 
unserem Sommernachtsfeet freut sich die Scuderis KUnchen 
und 

Axel Neumann 

VERTRAGSHXNDLER IWSTEIIIETIIEI 

DEI 

UZ•IIIUIII Unfalllnstandse�ng Ersalztelle 

• 

Neu- und Gebrauchtwagen' 

0 
Jahre 

KARL BAUER 
Maistraße 51 

8000 München 2 
Telefon (089) 53 4623 
Bayer. Verelnabank Kto. 7150750 

(BU 700 202 70) 
Postsct,eck-Kto. MOnchen 

Nr. 267518 • 809 (BU 700 100 80)
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